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Berlin⸗ Stettiner Eiſendahn. 

Da gegenwärtig ſaͤmmtliche Vorbereitungen zur Eis 
beitung des Betriebs auf der Eiſenbahn von hier bis 
Angermünde getroffen werden müſſen, fo treten von 
heute ab die zum Schutze der Bahn und des Verkehrs 
auf derſelben erlaſſenen polfzellichen Beſtimmungen in 
Kraft, nach welchen dem Puhliko bei t bis 10 Thlr. 


Geld oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefängnißſtrafe verboten 


90 außerhalb der über die Bahn führenden Usbergänge, 
as Planum derſelben, die dazu gehoͤrigen Boͤſchüngen, 
Daͤmme und Gräben e darauf zu reiten öder 
zu fahren oder auch die zur Befriedigung der Bahn 
and zur Sicherheit der Uebergänge dienenden Barrieren 
und fonſtigen Verſchluß⸗Anlagen zu beſteigen. 

Es verlieren demgemaͤß auch von heute ab die von 
uns ertheilten beſondern Erlaubnißkarten zum Betreten 
der Bahn ihre Gültigkeit. 5 Se 

Stettin, den 2Aften Julius 1843. et 

Das Direktorium. 
: Berlin, vom 20, Juli. 

Se. Majeſtät der König und das ganze Kbnig⸗ 
Ache Hans, find durch die geſtern hier eingetroffene 
Nachricht von dem Ableben Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Friedrich Wilhelm Heinrich 
Auguft von Preußen in tiefe Betrübniß ver⸗ 
ſetzt worden. 25 1 
Se. Königl. Hoheit waren auf einer Reife zur 
1 der Ihnen untergebenen Artillerie be⸗ 
griffen und wurden zuerſt in Königsberg von 
einem Unwohlſein befallen, welches ſich bis zur 
Reiſe Paz Bromberg verſchlimmerte, und worauf 

am 19ten d. M., Morgens 84 Uhr, der Tod durch 

einen Lu 9 5 chlag folgte. ie: 

Der höchſelige Prinz war der jüngſte Sohn des 
Prinzen Nuguft Ferdinand von Preußen, eines 
Bruders König Irſedrich's des Zweiten Majeſtät 


* 
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Königl. pribilegirte Stettiner Zeitung, 


: A. H. G. Effendart.) 


den 24. Juli 1843. 


und der Prinzeffin Anna Eliſabeth Luiſe, gebornen 


Markgräfin von Brandenburg⸗Schwedt. Hochdie⸗ 
ſelben waren am 19. September 1779 geboren 
und 79 15 daher Ihr 64ſtes Lebensjahr nicht pöllſg 
erreicht. 15 
An allen Ereigniſſen, welche während Ih 
durch die Zeitumſtände vielfach bewegten Lebens 
den Stagt und Seen Beherrſcher trafen, haben 
Se. Königliche Hoheit den thätigſten Antheil ge⸗ 
nommen, insbeſondere in den letzten glorreichen 
Kriegen durch Tapferkeit und Kriegskunde Sich 
in hohem Maße ausgezeichnet, und ſeit langen 
Jahren hatten Dieſelben als Chef der Artillerie 
mit dem rühmlichſten Eifer Ihr ganzes Streben 
der n dieſer Waffe gewidmet. . 
Die hohen Eigenſchaften des Geiſtes und des 
Herzens und die ſeltene Treue, womit Hochdie⸗ 
ſelben Sich den Pflichten Ihres Berufs hingaben, 
Achern Hochdenenſelben ein immerwährendes, ehren⸗ 
volles Andenken in der Armee und im Stagte. 
cn 21 Aa 1 55 5 DB, 
Se. Majeſtät der König haben Allexgnaldi 
Nang dem Oberſt⸗Lieutenant und gandrath X 
art Leopold Wilhelm von Knobelsdorff 
u Frfedeberg in der Neumark zu geſtatten, den 
Namen und das Wappen ſeines Schwiegervaters, 
des verſtorbenen Geheimen Finanz⸗Raths von 
Brenkenho fh, mit feinem Namen und Wappen zu 
vereinigen und ſich in Zukunft von Knobels⸗ 
dorff⸗Brenkenhoff zu nennen und zu ſchrei⸗ 
benz den feitherigen Regierungs⸗ Präfidenten, 
Ober⸗Marſchall von Preußen, Grafen zu Dohna⸗ 
Wundlaken, zum Präsidenten des Konſſſtorinms 


es, 
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der Provinz Preußen mit dem Range eines Ober⸗ 
Präſidenten zu ernennen; dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath von Böhn zu Köslin den Charakter als 
Geheimer Juſtizrath zu verleihen; den bisherigen 
Profeſſor der Theologie an der Univerſität in 
Marburg, Dr. Hupfeld, zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität 
zu Halle zu ernennen; den Juſtiz⸗Kommifſarien 
und Notarien; Dr. Kahle hierſelbſt, Stegemann 
zu Neu⸗Ruppin und Lietzmann zu Perleberg den 
Charakter als Juſtizräthen; ſo wie dem Haus⸗ 
voigteigerichts⸗Salarien-Kaſſen⸗Rendanten Sa⸗ 
niter hierſelbſt den Titel als Rechnungs⸗Rath 


zu verleihen. 5 5 
N Berlin, vom 20. Juli. 
Se. Majeſtät der de haben Allergnädigſt 

geruht, dem Direktor der K 

nufaktur zu Sevres, Profeſſor Brogniart, den 

Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 

Berlin, vom 21. Juli. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Kammergerichts⸗Seeretair, Ober» 
bandesgerichts⸗ Aſſeſſor Burchardt, und den 

Kammergerichts⸗Seeretairen Jordan und Moll 

hierſelbſt den Charakter als Juſtizrath zu verleihen. 


Bei der am 20ſten d. M. angefangenen Ziehung der 
Aſten Klaſſe 88ſter Koͤnigl. Klaſſen-Lotterle fiel der 
Haupt⸗Gewinn von 5000 Tblr. auf No. 30,203; 2 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. fielen auf No, 19,028 u. 79,245 ; 
2 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 594 und 42,3583 
4 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 53,088 39,000. 
75,80% und 80,373; und 2 Gewinne zu 100 Thlr. auf 
No. 17,080 und 47,338. 

Bei der am Alſten d. M. beendigten Ziehung der 
-Aften Klaſſe S8sſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Ge⸗ 
winn von 500 Thlr. auf No. 51,385 und 3 Gewinne 
zu 100 Thlr. fielen auf No. 25,033. 25,169 u. 37,449. 

ES Wien, vom 14. Juli. 

Wie man vernimmt, ſoll die Vermählung Sr. 
Kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Albrecht mit Ih⸗ 
rer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Hildegard von 
Bayern im September d. J. vollzogen werden. 
— Por einigen Tagen ib pic! die ausgezeichnete 
Schriftſtellerin Caroline Pichler, geb. Greiner, 
im Jaſten Jahre ihres Lebens, und zu Eſſegg der 
dortige Feſtungs⸗Commandant, Genera Major 
Freiherr von Lakoß, geſtorben. 

Hamburg, vom 9. Juli. N 
(D. Z.) Man iſt hier ſehr geſpannt über den 
Ausfall des ſogenannten Wurmbſchen Prozeſſes, 
welcher eheſtens ſpruchreif fein wird. Es find 
nämlich die Hamburgiſchen Bürger Wurmb, 
Sambers, W. Hocker, bekannt durch feine Spott⸗ 
gedſchte auf hochgeſtellte Perſonen, und der Buch⸗ 
drucker Meldau ſtskaliſch angeklagt als Verleumder 
und Verbreiter des Gerüchts, daß der Senator 
Merk das elterliche Woh us des genannten 
Wurmb habe gewaltſamer Weſſe verkaufen laſſen, 


önigl. Porzellan⸗Ma⸗ 


um es für ſich zu einem Speicherbau zu requiriren. 
Der Fiskal hat auf mehrjährige Zuchthausſtrafe 
gegen drei der Angeklagten angetragen und wird 
nun in nächſter Woche die Defenſion der vier 
Angeklagten nach hieſigem Gerichtsgebrauch öffent⸗ 
lich verhanelt werden, wozu der Zudrang des 
Publikums um ſo ſtärker werden dürfte, als außer 
dem allgemeinen Intereſſe, die Sache wegen der 
darin verwickelten vielen hochgeſtellten Perſonen 
ſehr pikant iſt. Daß übrigens eine gewiſſe Lei⸗ 
benſchaſtlichtet und Voreingenommenheit gegen 
hochgeſtellte Perſonen die Angeklagten aufgeſtachelt 
haben muß, läßt ſich um ſo weniger bezweifeln, 
als man nicht annehmen kann, daß zu einem ſolchen 
Gewebe von Intriguen, welches eine von den 
Wurmbſchen Erben veröffentlichte, angeblich in 
London gedruckte Schrift über den gewaltſamen 
an auf offen darlegt, ein Hämburgiſcher 
engtor (ed ſollen deren mehrere dabei bekdet igt 
ſein) a nur ein Fädchen zu liefern im Stande 
geweſen ſein wäre. Auf der anderen Seite aber 
läßt ſich nicht leugnen, daß den Wurmbſchen Er⸗ 
ben, es mag nun fein, durch wem es wolle, großes 
Unrecht widerfahren iſt. Der Vater des hier an⸗ 
geklagten Wurmb lebte mit feiner Familie von 
den Revenüen eines Hauſes; er konnte aber ſein 
Vermögen nicht wohl ſelbſt adminiſtriren, ließ es 
daher auch geſchehen, daß man ihm auch einen 
Kurator in der Perſon eines gewiſſen Becker zu⸗ 
ordnete. Dieſer, jetzt verſtorbene, Becker ſcheint 
jedenfalls eine ſehr zweidentige Rolle geſpielt zu 
aben. Wegen eines ausgeklagten Schuldpoſtens 
äßt er das Wurmbſche Erbe zum öffentlichen 
Verkauf anſchlagen; der wohlhabende, jetzt an⸗ 
eklagte Jambers, gerührt durch das Unglück der 
urmbſchen Familie, bietet wiederholk dieſen 
2 en und ſämmtliche Koſteu an und bittet um 
Aufhebung des Verkaufs, deſſenungeachtet und 
obwohl die Familie Wurmb mehreremale zu Rath 
ſupplizirt, wird das Haus verkauft, die Familie 
Wurmb ins Armenhaus gebracht, und der Kurator 
Becker entſchlägt ſich der Pflicht ah Rechnungs⸗ 
Ablage durch den Tod und die Inſolpenz feiner 
Daft Der fetzt obſchwebende ſiskaliſche 91971 
dürfte über dieſe Verwickelungen ein helles Licht 
verbreiten; möchten unſere ſchwer angeklagten 
Mitbürger vor demſelben gerechtfertigt erſcheinen, 
möge es nur den Schuldigen uns zeigen, auf daß 
eine gerechte Strafe über ihn verhängt werden 
könne, wenn er nicht etwa ſchon vor dem Richter 
ſtuhle des Höchſten ſtehen ſollte. | 
5 Paris, vom 13. Juli. 
‚Die Gedächkniß⸗Feier des Sterbetages des Her⸗ 
ogs von Orleans wurde heute mit Pracht und 
ürde in allen Pfarrkirchen der Hauptſtadt be⸗ 
ganoen. Die Fagade der Kirchen war ganz ſchwarz 
ehangen, über dem Haupt⸗Eingange prangte das 
Wappenſchild des Verſtorbenen, vor dem Hochaltar 


ob ſich ein reicher Katafalk, um welchen zahl⸗ 
reiche Wachsfackeln brannten. Das Militair⸗ 
Kommando von Paris hatte die Garniſon nach 
den verſchiedenen Kirchſpielen abgetheilt, um dem 
Seelenamt beizuwohnen, ſo daß die Kirchen vor⸗ 
züglich mit Soldaten angefüllt waren. Die Chas- 
seurs d' Orleans waren eigens aus Vincennes 
nach Paris beordert worden. ; 

A. P. Z.) Man hat hente Nachrichten aus 
5 vom 5. Juli. 
e 


langen und mit großen Strapazen verknüpften 
Nach durch das Gebirge der Ouanſeris zurück. 
Nach der Verſicherung von Korreſpondenzen 0 
jenes ganze Land ſich unterworſen haben, eben 


ſo der Stamm der Beni⸗Ouragh; das Kontingent 


dieſer Stämme, mit ihrem neuen Agha an der 
Spitze, hatte den General⸗Gonverneur auf ſeinem 
gr en Zuge begleitet, und war mit ihm auch nach 
) a gekommen, wo ein neues Kalifat 
aus der unterworfenen Provinz . werden 
oll. Die Diviſion des Genera = Gouverneurs 
ſollte ſich mit jener des Generals Lamorieieére 
vereinigen, um dann zuſammen gegen den ab⸗ 
trünnigen Stamm der Flittahs zu operiren, und 
für ſeinen Abfall Rache zu n Abd el 
Kader war aufs neue in Gefahr, gefan⸗ 
N zu werden. Ein Brief aus Maskara vom 
N. Juni meldet darüber folgende e 
Detafls. Am 22ſten früh um 6 Uhr wurde er 
durch die Kolonne des Oberſten N Ober⸗ 
Kommandanten don Maskara, noch ſchlafend in 
ſeinem Lager überfallen, aus welchem Niemand 
entkommen wäre, wenn die mit den Franzoſen 
verbündeten Araber nicht zu früh ihr übliches 
furchtbares Kriegsgeſchrei erhoben hätten, wodurch 
Allarm im Lager des Emirs erregt wurde. Der 
Smir ſelbſt ſprang von feinem Lager auf, nahm 
ſchuell ſein Fernglas zur Hand, und erkannte die 
Aſſaffenas, die ihm kein großes Vertrauen ein⸗ 
flößen. Er ſchickte ſogleich Leute ab, um ſie im 
Ferm halten; während deſſen rückte der Oberſt 
rh unbemerkt an der Spitze ſeiner Kolonne 
heran. Die Trommeln und Hbrnerſignale der 
regelmäßigen Truppen des Emirs ertönen, und 
rufen zu den Waffen; Oberſt Gerg wirft augen⸗ 
kliclic die ihn begleitenden 150 Spahis in das 
Lager, und er ſelbſt an der Spitze ſeines Regi⸗ 
nents dringt ebenfalls ſogleich, ein. Unter der 
regelmäßigen Infanterie und Reiterei des Emirs 
eutſteht Unordnung und Verwirrung, und in we⸗ 
nigen . das Haudgemenge allge⸗ 
mein. Die Spahis hauen mit dem Säbel Alles 
vor ſich nieder, und was nicht flieht, wird von 
der Franzöſiſchen Infanterie mit dem Bajonett 
niedergeſtochen. 800 Leichen des rei elmäßigen 
Fußvolks Abd el Kader's bedecken in Kurzem das 
Schlachtfeld, 150 Gefangene fallen in die Hände 
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Der General⸗Gouverneur 
and ſich am [ſten zu Moſtaganem von einem 


der Sieger, 3 Trommeln, 1 fchöne Fahne des 
Emir und 1 Fahne ſeiner Kalifen, ferner 500 
Kameele, 180 geſattelte Pferde, 100 beladene 
Maulthiere, 400 Gewehre, Säbel, Piſtolen u. ſ. w. 
Das Pferd des Emirs wurde auf dem Platze ge⸗ 
tödtet, und das prächtige Geſchirr deſſelben wurde 
erbeutet, ſo wie die ganze Korreſpondenz des Emirs 
mit feinen Kalifen und anderen bedeutenden Au⸗ 
hängern, die andere reiche Beute nicht gerechnet, 
welche die verbündeten Araber machten. Am 26ften 
traf die ſiegreiche Kolonne mit ihren Gefangenen 
und der gemachten Beute zu Maskara ein, wo ſie 
glänzend empfangen wurde. Wie durch ein Wun⸗ 
der iſt der Emir den Spahis entkommen, denn 
der Mann, der ihm ein Pferd gab, als das ſei⸗ 
nige unter ihm tödlich verwundet zuſammenſtürzte, 
wurde von ihnen zuſammengehauen. Der Emir 
aber entfloh im Galopp nach den unzugänglichen 
Bergſchluchten, wohin nur diejenigen einzudringen 


vermögen, welche mit dem Lande aufs Genaueſte 


verkraut ſind. Was dem Emir ſchon einigemale 
nur zur Rettung verhalf, iſt, daß er ſich ganz wie 
der gemeine Araber kleidet, keine Auszeichnung an 


ſich a woran er ſo leicht zu erkennen wäre, 


oll dieſer neue Schlag einen großen mo⸗ 


Indeß 


raliſchen Eindruck auf die Araber hervorgebracht 


haben. Oberſt Gery folgte dem Emir augen⸗ 
blicklich wieder auf der Ferſe. Die Franzöſtſche 


Kolonne ſoll nur zwei Spahis verwundet, und 
vier oder fünf andere Araber theils getödtet, theils 


verwundet als Verluſt erlitten haben. Von einem 


Unterlieutenant, Grand Perrin, von den Spahis 


wird erzählt, daß er neun Mann der regelmäßigen 
Infanterie Abd el Kader's mit eigener Hand nie⸗ 
dergehauen habe. Der Marechal des Logis, Senar, 
hieb den Fahnenträger des Emir nieder, und nahm 
die ſchöne Fahne weg. Als er mit den Gefan⸗ 
genen zu Maskara ankam, ertönte ihm allgemeiner 
Zuruf e Die Infanterie, welche an dieſer 
ſchönen Waffenthat Theil nahm, iſt vom 50ſten 
Linien⸗Infanterie⸗Regiment. 
Paris, vom 15. Juli. 

Geſtern wurde ein democratiſches Feſtmahl We 
file zum Andenken an die Wegnahme der Ba⸗ 
ille (am 14. Juli 1789); es hatten ſich etwa 
100 Perſonen dazu vereinigt, worunter mehrere 
Deputirten von der äußerſten Linken waren. 
Ledru⸗Rollin eröffnete eine Subſeription zum Be⸗ 
ſten des iriſchen Repealfonds und machte ſich ver⸗ 
bindlich, ſelbſt nach Irland zu gehen, um die Re⸗ 
pealſache zu unterftügen: 


Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, 


den 13. Sul. Zurbano's Avantgarde iſt zu Sa⸗ 


ragoſſa eingerückt; er ſelbſt war für den folgen⸗ 
den Tag mit zehn Bataillons daſelbſt erwartet; 
ſechs Bataillons, die ſeine Arrieregarde bilden, 
ſollten auf der Straße von Lerida nach Sarg⸗ 
goſſa bleiben. — Die vorſtehende Mittheilung iſt 


44 IE BEZ 


Alles, was die Regierung über den Stand der 
Dinge in Spanien veröffentlicht hat. Man glaubt 
inzwiſchen, ſie ſei bereits unterrichtet von dem 
Rückzug des Regenten auf Madrid. Narvaez 
ſteht zu Daroea; Mequinenza, ein feſter Ort 
am Zuſammenfluß des Ebro und der Segra, hat 
ſich pronuneirt. Serrano hatte am 7. Juli ſein 
Hauptquartier zu Bellpuig, halbwegs von Cer⸗ 
vera nach Lerida; er wird die von Zurbano in 
Lerida zurückgelaſſene ſchwache Garniſon aufge⸗ 
ſordert haben, ſich zu ergeben. Die Junta zu 
St. Sebaſtian, welche in ihrem Pronunciamento 
noch den Regenten beibehalten hatte, iſt durch den 
neu ernannten General⸗Capitain der baskiſchen 
Provinzen, General Roncali (den Defenſor Diego 
Leon's!), veranlaßt worden, ein Programm zu 
publiciren, worin ſich der Name des Regenten 
nicht findet. i 
s fanden heute an der Börſe keine bedeutende 
Fluctuationen in den Renten ſtatt; die Zproc. 
wurde zu 80,30 à 40, die öproe. zu 121 685-8 90 
notirt, ohne daß Geſchäfte darin gemacht wurden. 
Die Stockung iſt die Folge der Ungewißheit, welche 
fortwährend über die Spaniſchen Angelegenheiten 
herrſcht. Die Courſe werden ſteigen oder fallen, 
je nach der Richtung, welche Eſpartero von Al⸗ 
bacete genommen haben dürfte; einſtweflen macht 
man Wetten über dieſe Richtung, theils auf Cadix, 
theils auf Madrid. Die im Lauf des heutigen 
Tages eingegangenen Depeſchen ſind noch nicht pu⸗ 
blizirt worden, und es fragt ſich, ob man fie am 
Abend dem Publikum mittheilen wird. Es ſchien 
übrigens an der heutigen Börſe das Gerücht an 
Konſiſtenz zu gewinnen, daß der San ſche 
Geſchäftsträger zu Madrid, Herr von Glücksberg, 
ſeine Päſſe gefordert habe. Mehrere Couriere 
aus Spanien gingen heute durch Paris nach London. 
In Eiſenbahn⸗Actien wurde auch wenig umgeſetzt, 
And fie behielten den gefkeigen Cours. 
d Paris, vom 16. Juli. 2 
Telegraphiſche Depeſchen. I. Perpignan 
13, Juli. Serrano, Cortinez und ihre Stabs⸗ 
offiziere ſind am 9. Juli zu Lerida eingerückt. 
In der Nacht vom 7. auf den 8. Juli hat der 
Regent Albacete und Chinchilla verlaſſen und den 
Weg nach Balazote, auf der Straße nach Anda⸗ 
luſten, eingeſchlagen. Die drei Bataillons, welche 
in der Stüdt und auf der Burg Lerida zurückge⸗ 
blieben waren, haben ſich am 11, pronuneirt; fie 
ſind durch andere Corps abgelöſt worden; zu Le⸗ 


rida iſt das Hauptquartier der Generale Serrano, 
der letztere behält das Com⸗ 
Diviſton. Die Avantgarde 


Cortinez und a: 
mtando über die erſte b 
des Brigadier Prim iſt von Fraga nach Mequi⸗ 
nenza marſchirt. 2. Madrid, 10. Juli. 
iſt in Belagerungsſtand erklärt worden. 3. Per⸗ 


pignan, 14. Juli. Die Centraljunta von Cata⸗ 


lonien, beſtehend aus zwei Delegirten von jeder 
Propinz, hat ſich am 11, Juli zu Barcelong in⸗ 


Madrid 


ſtallirt. Die Spaniſche Fregatte „Cortes / hat 
ſich zu Algeſiras pronuneirk. Die Geſchützbatterie 
des Brigadier Enna, ein Bataillon vom Regiment 
Iſabella JI.) das dritte Bataillon und eine Come 
pagnie des Regiments Princeſſa, dann 400 Reiter, 
find ferner zu Narvaez übergegangen. 
Espartero, nachdem er 14 Tage bei Albaceta 
Sad hat, iſt nun auf dem Rückzug nach An⸗ 
daluſien; man wird bald hören, daß er zu Cadix 
eingetroffen iſt, falls ſich nicht etwa die Nachricht 
beſtätigt, welche heute eireulirt, Van Halen ſey 
von ihm abgefallen; wenn ne 
könnte dem Regenten auch die Straße nach Cadin 
abgeſchnitten werden. Drei Armeecorps unter den 
Generalen Urbina, Aspiroz und Narvaez bedrohen 
die in Belagerungsſtand verſetzte Hauptſtadt. 
Glaubt man einem ſtark verbreiteten Gerücht, fo. 
ſoll es zu Madrid zu Unruhen gekommen feynz 
es heißt, die Königin habe ſollen weggeführt und 
nach Cadix gebracht werden; das Volk ſei zuſam⸗ 
mengelaufen, 15 zu hindern; eine Colliſion mit 
den Truppen habe TER, und darauf hin 
ſei die Verſetzung in den Belagerungsſtand deeretirt 
worden a hi RESTE 
Madrid, vom 9. Juli. 
Während der Regent in Albacete ruhig zuſteht, 
wie eine Provinz nach der anderen von ihm ab⸗ 
fällt, und unthätig darauf wartet, daß Uneinigkeit 
in den Reihen ſeiner Gegner eintrete, hat Nar⸗ 
vaez einen kühnen Handſtreich ausgeführt. Der 
dem Regenten ergebene Brigadier Enna hatte die 
Stadt Teruel mit 4 Bataillonen eingeſchloſſen, 
und am 20ſten ein heftiges Kanonen⸗ und Hau⸗ 
bitzenfeuer auf ſie eröffnet. Die Einwohner er⸗ 
widerten dieſes Feuer mit der Artillerie ihrer 
National⸗Miliz, und baten den Brigadier Enna, 
ſeine Verwundeten in die Stadt zu ſchicken, damit 
man ſie verpflegen könne. Narbgez brach, um 
die Stadt zu entſetzen, am ten mit 3300 Mann 
und 300 Pferden von Segorbe auf, und kam be⸗ 
reits am sten Morgens vor Teruel an, welches 
16 Meilen davon entlegen iſt. Enna zog ſich in 
roßer Eile auf Daroca zurück. Zwei Bataillone, 
ſteben Compagnieen und eine Schwadron gingen 
aber von feinen Truppen zu Narogez über, der 
am Aten Abends weiter nach Daroca zu marſchi⸗ 
ren wollte, vermuthlich, um die 800 Mann Ka⸗ 
vallerie, die ſich in . pronunzirt haben, 
an ſich zu ziehen. Durch dieſe Bewegung des 
Generals Naärvaez iſt Valencia ziemlich blosgeſtellt 
worden, ohne daß Eſpartero dieſen Umſtand be⸗ 
nutzt hätte. Von Valeneig aus rückte der Oberſt 
Buil mit einer Brigade bis Fuente la Higuera 
vor, und fein Vortrab Fand am öten in Almanſa, 
8 Meilen von Albacete. 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
a im Juli. Das hieſige Kreis⸗ 


blatt enthält folgende Verordnung des Königl. 
Landrathes Schweidnitzer Kreiſes: Da die Eiſen⸗ 


wäre, ſo 


bahn⸗Arbeiter ſich alle möglichen Freiheiten erlau⸗ 
ben und Rohheiten aller Art, ausüben, weder 
Polizeibehörden noch Gensd'armes noch Ortsgerichte 
reſpektiren wollen, ſo hat mich dies veranlaßt, in 
den Dörfern, wo ſolche einqugrtirt ſind, in allen 
Gaſt⸗ und Schank⸗Häuſern die dieſerhalb nöthigen 
polizeilichen eee mittelſt öffent⸗ 
lichen Anſchlags bekannt zu machen. Die wohl⸗ 
löblichen Dominien,, Magiſtrate, b 
ariate und reſp. Orts⸗Gerichte fordere und weiſe 
ich demnach bei eigener Vertretung hiermit ges 
meſſenſt auf und an, daß, ſobald 1) Eiſenbahn⸗ 
Arbeiter Abends nach 92 Uhr in einem Gaſt⸗ und 
Schank⸗Hauſe noch angetroffen, 2) derjenige, wel⸗ 
cher ſich im Mindeſten unartig und grob beträgt, 
es ſei gegen wen es wolle, 3) wer nicht ruhig 
ſeinen Weg auf der ama oder anderen Straße 
verfolgt, 2 0 lärmt und tobt, 4) der Eiſen⸗ 
bahn beiter, welcher ſich den Anordnungen der 
olizei⸗Behörde oder deren Dffizianten ni ie 
ondern widerſetzt, 5) daß, wer im Kretſcham bei 
öffentlichen Geboten Störungen macht und ſi 
nicht ruhig und beſcheiden benimmt, endlich 6 
derjenige, welcher in den Gaſt⸗ und Schankhäu⸗ 
ſern bei öffentlichen Luſtbarkeiten und Vergnügun⸗ 
en als Ruheſtörer auftritt und eine von dieſen 
Beſtimmungen nicht befolgt wird, ſofort arretirt 
und nach Umſtänden gebunden oder geſchloſſen in 
Henne unter ſicherer Begleitung zu ſeiner 
eſtrafung abzuliefern 0 Die reſp. Polizei⸗ 
Behörden haben aber ſowohl den Gaſt⸗ und 
Schankwirthen, als auch den Hauswirthen bekannt 
u machen, daß, wenn einer derſelben ein Geld⸗ 
Pier von dieſen Eiſenbahn⸗Arbeitern bei ſich dul⸗ 
det, der Haus⸗Eigenthümer in eine Geldſtrafe von 
5—50 Thlr. oder angemeſſene Arreſtſtrafe verfällt, 
ferner, daß derjenige Gaſt⸗ und Schankwirth, 
welcher einen Eiſenbahn⸗Arbeiter nach 93 Uhr 
Abends bei ſich duldet, poder wenn er 7 05 ange⸗ 
trunken, demſelben 10 mehr ſpiritubſe Getränke 
verabreicht, unausbleiblich in eine Geldſtrafe von 
5—20 Thlr. verfällt. Die 1 7 derjeni⸗ 
en Ortſchaften, wo Eiſenbahn⸗Arbeiter wohnen, 
De daher alle Abend 93 Uhr die Gaſt⸗ und 
Schankhäuſer mit 2 Gemeinde⸗Mitgliedern zu re⸗ 
vidiren und von dem Befunde von 8 zu 8 Tagen 
hierher zu berichten. 
Köln, 15. Juli. (Köln. Z.). Geſtern wur⸗ 
den hier die e bee des Rheiniſchen Landtages 
bekannt, welche derſe 
der Emaneipation der Juden gefaßt hatte. 
Der Antrag der Commiſſton, die ſich einſtimmig 
dafür ausgeſprochen hatte, Se. Majeſtät den Kö⸗ 
nig um Hinwegräumung aller noch beſte⸗ 
henden Hinderniſſe zur völligen Gleich⸗ 
ſtellung der Juden mit Dero christlichen Un⸗ 
terthanen zu bitten, wurde von der hohen Stände⸗ 


verſammlung mit einer Mehrzahl von 54 gegen 


lbe Tags vorher in Betreff 


19 Stimmen genehmigt. Außerdem wurde no 
j 4 


ſpeziell in Vorſchlag gebracht, die ſofortige Au 

ebung des ſogenannten Katſerlichen Dekrets an 
9105 Stelle zu beantragen, da dieſes Ansnahme 
geſetz auch nur ſpezisll die Juden der Rheinpro⸗ 
sin; beläſtige. Dieſer letztere Vorſchlag wurde 
mit 68 gegen 5 Stimmen angenommen. Die bei⸗ 
den Vota unſerer hohen Ständeverſammlung be⸗ 
dürfen keines Commentars. Wenn ſie einerſeits 
eine Ehrenrettung der ſo vielfach mit Unrecht ge⸗ 
Is nat Juden enthalten, ſo ehren ſie anderer⸗ 


eits noch mehr die muthigen Vertreter unferer, 


hrovinz, welche in allen Fragen des Rechtes, der 
fen ate lande niet dem geſammten Deut⸗ 


chen Vakerlande mit ſo glänzendem Beiſpiele vpr⸗ 


anleuchten. — Kaum war geſtern die Nachricht 
von den Eingangs erwähnten Beſchlüſſen des ho⸗ 
en Rheiniſchen Landtags eingetroffen, fo beeilte 
ch der Vörſtand der ifragelitiſchen Gemeinde ame 
erer Stadt, eine Dank⸗Adreſſe an unſern Lande 


tag abzuſenden. Wie es heißt, werden die Ifrae⸗ 
liten unſerer Stadt, zur würdigen Feier einer für 
ste ſo ehrenvollen Manifeſtation der Rheiniſchen 


Bevölkerung und ihrer Vertreter, ſofort eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Broden unter die hieſt⸗ 
gen Stgdt⸗Armen vertheilen kaſſen, ſo wie andere 
wohlthätige Stiftungen vorbereiten, an welchen 
ſämmtliche Bewohner der Rheinprovinz Antheil 
nehmen können un 5 


Aachen, 13. Juli. (Aachn. Z.) Durch einen 
heute Nachmittag eingetretenen Wolkenbruch war 
der Damm der Eiſenbahn zwiſchen Buir und Die 
ren der Art beſchädigt worden, daß der von Köln 
abgegangene Schnellzug auf dieſer Strecke inne 
zu halten genzthigt war. Es mußte durch Sig⸗ 
nale eine Lokomotive nebſt Perſonenwagen von 
Düren herbeigeholt werden, welche die von Köln 
kommenden Paſſagiere, nachdem ſie die beſchädigte 
Stelle zu Fuß überſchritten, aufnahmen und etwa 
14 Stunden nach der beſtimmten Ankunftszeit hier⸗ 
her brachten. Es ſind indeß gleich die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen worden, damit der Eiſen⸗ 
bähndienſt nicht die mindeſte Verzögerung erleide 
und iſt der heutige Abend⸗Convoi wie gewöh lich 
nach Köln abgefahren. 
Eeine Stimme aus Alt⸗Damm, 

die Bahnhof⸗Frage der Stettin⸗Stargardter 
627270 Eeiſenbahn betreffend. 


(Schluß.) Wenn das bei! altem, bekannten 


Terrain vorkommen kann, welchen Befürchtungen 


iſt man denn in einer Gegend ausgeſetzt, wo die 
Fluthen und ig e ihre enormen Kräfte ent⸗ 
wickeln und ausüben? Der nächſte Bahnzug ſchon 
kann, durch die Erſchütterungen des vorhergehen⸗ 


den veranlaßt, unſägliches Unglück herbei führen, 


hunderte. — tauſende Menſchenleben können ge⸗ 


ert werden! — Man antworte uns nicht: 


Möglich iſt Alles in der Welt, ſelbſt der Einſturz 


des Himmels; wir würden dann einfach antwor⸗ 
ten: möglich iſt des Himmels Einſturz; aber nur 
dann, wenn Gott, der, Allſchaffende, fein Ende 
und zwar vor Ewigkeiten ſchon beſtimmt hat; 
wahrſcheinlich iſt es nicht! In dem angeregten 


Falle iſt es aber nicht allein möglich, ſondern 


auch wahrſcheinlich, daß Unglücksfälle, großarti⸗ 
— 8 91 fe bis jetzt bei Eiſenbahnzügen erlebt 
worden find, vorkommen werden. 

Zum Werke, das wir ernſt bereiten, geziemt 
ſich wohl ein ernſtes Wort! Wir meinen aber, 
daß es wohl keine ernſtere, das Wohl oder Wehe 
von vielen tauſend Menſchenleben abhängig ge⸗ 
machte Werke geben kann, als wie die der iſen⸗ 
bahnen, und ernſte Worte können wohl nicht 
beſſer angebracht werden, als wie bei Entſtehun 
neuer Bahnfragen: Diejenigen aber, die darübel 
zu gebieten und entſcheiden haben, mögen Alle, 
ohne Unterſchied des Standes und der Intereſſen, 
hören und darüber nicht gereizt werden, daun 
ernſtlich und ohne Vorurtheil prüfen, und ſie wer⸗ 
den das Beſte beſchließen! — Höret auch mich 
einfachen Bürger von Alt⸗Damm, und nehmet zu 
Herzen die Frage: Was ſoll der koſtbare und 
dennoch unſichere Bahnbau von Stettin bis Alt⸗ 
Damm eigentlich bezwecken? — Wir vermögen 
auf dieſe Frage nur zu antworten, der von Star⸗ 

ard nach Berlin oder entgegengeſetzt Reiſende 

oll durch den direeten Fortgang der Bahn 10—13 
Minuten Zeit, und 2 bis 5 ſgr. Geld ſparen. 
Iſt das in Auſchlag zu bringen mit dem unge⸗ 
euren Koſten⸗Kapikal, welches die Actionaire ver⸗ 
lieren — Mit der vergrößerten Sicherheit für 
die Reiſende? Und endlich mit der Wohlfahrt, 
die im Allgemeinen für Stettin daraus erwachſen 
muß? Die Frequenz wied aber durch die Ver⸗ 
legung des Bahnhofes von Stettin nach Alt⸗ 
Damm gewiß nicht leiden; wir ſagen dies den 
Ackiongiren, von derem Gelde der Bahnbau doch 
nur abhängig iſt! | 
Jetzt wenden wir uns zu den unter 3) aufge⸗ 
hrten Bewohnern der Oder⸗Gegenden bberhalb 
ettin, und glauben deren Felder und niedrig 
elegenen Orte durch den neuen Dammbau ernſt⸗ 
bach gefährdet, namentlich bei Eisgängen; je mehr 
Dämme, um ſo mehr Störungen; je mehr Stö⸗ 
kungen, um fo mehr Unheil 
Dieſe Idee würden wir weiter ausführen, wenn 
wir nicht wüßten, daß ſie, hingeſtreut in die Furche 
der Zeſt (oder was gleich, viel ſagen will, in die 
Spalten der Zeitungen), wuchernden Samen tra⸗ 
en wird, und wenn auch nur Einer damit wu⸗ 
chert, wir meinen den Oderberger Correſpondeu⸗ 
ten der Voſſiſchen Zeitung, der die Zuſtände ſei⸗ 
nes Orts, feiner Gegend, und die des Nieder⸗ 


unnd 


und Mittel⸗Oderbruchs mit ganzer Liebe erfaßt, 


und deren Mängel und Fehler mit erfreulkcher 
Offenheit aufdeckt. f 8 9 
Endlich wenden wir uns den unter 4) aufge 
führten Stromſchiffern zu, und bedauern die ar⸗ 
men, durch die Eiſenbahnen ſchon fo vielfach lei⸗ 
denden Menſchen, daß man ihnen — nahe dem 
Ziele — noch das Segeln, d. h. das ſchnellers 
Fortkommen, hemmen will; fie ſogar, wenn auch 
letzt nicht, doch ſpäterhin gewiß, wingen wird, 
Krahnengeld zu zahlen, denn ohn reitig werden 
dor und hinter den Ueberbauten über die Oder, 
5 kleine und große Reglitz Krahne zur 
1 , und Aufrichtung der Maſtbäume er⸗ 
richtet. i B 8 
Es werden alſo acht Krahne nöthig fein, deren 
Anlegung und Unterhaltung, da ſte 5 Eisgän⸗ 
ee meiſten ausgeſetzt fta, nicht wenig Geld 
oſten wird, was gerade zu ins Waſſer geworfen 
wird, da, wie geſagt, die Schiffer für Beſchrän⸗ 
kung einer ſeit Nee e geuoſſenen Freiheit 
unmöglich noch Laſten tragen, alſo auch nicht zur 
e der Stufen beitragen können, welche die 
Kapitalien erheiſchen, wovon die Krahne erbaut, 
u was mehr jagen will, unterhalten werden 


ſollen. 
Zum Beſchlu 


erlauben wir uns die dringende 
Bitte, um nach 


chtsvolle Agfnahme dieſer Zeilen, 


und um gefällige Beherzigung der neu b 
en 


wir bieſe Behr ane namentlich wün 
wir dieſe Beherzigung von Seiten derer, welche 
die hellklingendſten und durchdringendſten Stim⸗ 
men, wenn auch nicht dem Organe, ſo doch der 
Maſſe der Aetien nach, bei dieſer Frage haben, 
— Der Werth der Actien muß ſich heben, denn 
das Anlage⸗Kapital wird vielleicht um 3 vermin⸗ 
dert, unzählige Reparatur und anderweitige Ko⸗ 
ſten werden geſpart und — was das Beſte iſt, die 
Zahl der Reiſenden ſowohl, Perſonen als wie 
Centner (letzterer Sammelname ſoll Wolle, Vieh, 
Waaren und Materialien jeglicher Art in ſich bes 
reifen), wird ſich gleich bleiben, ob der Bahnhof 
hier in der Vorſtadt Damm oder dort in Stettin 
liegt. — Gewiß, kein Menſch reiſt deshalb went 
ger oder nicht mit der Eiſenbahn nach Berlin, 
weil er durch dieſelbe nicht einmal bis zu den 
Thoren dieſer weit geſtreckten N 127 
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Hu 


uhr 


Barometer, in (0. 332,927” eee e, 
Passer Linien. 2146 94,22% | 33,577] 30% 
auf 0 b reduzirt, O3. 820.93 | 33462“ 332,2, 

4 + 17,1 1,30% 


Thermometer (20. + 1%, 
Nach NReaumur. 22 


ee. 2 e 1 10 ngen. 

Als Verlobte empfehlen ſ ech 

a . Bertha Flieſter. f 
Heinrich Tillich. 

+ Stettin und Frankfurt a d. Oder, den 23. Juli 1843. 


Ent bin dun gen. Br 
Die heute Abends 8 Uhr erfolgte glücliche Entbin⸗ 
dung meiner lieben Frau von einem geſunden muntern 
Maͤdchen, zeigt hiermit ſeinen Freunden und Verwand⸗ 
ten ergebenſt an E. Schuͤler. 
Stettin, den 22ſten Juli 1843. 


Todesfälle. d 
Nach tOmonatlichem Krankenlager ſtarb heute mein 
alteſter Sohn Wilhelm in einem Alter von 22 Jah⸗ 
ren. Dies allen Theilnehmenden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung. Stettin, den Alſten Juli 1843. N 
5 Reetz, Tiſchlermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Von der Direktion der Deutschen Lebens-Yorsiche- 
rungs-Gesellschaft in Lübeck ist uns so eben der 
vierzehnte Jahres - Bericht über den Geschältsgang 
dieses Instituts vom Isten Jangar bis Ende Dezember 
1842 eingesandt worden. Indem wir dies hiermit 
eur Öffentlichen Kenntniss bringen, bemerken wir, 
dass Exemplare desselben, so wie auch zu nenen 
Versicherungs-Anträgen, kostenfrei bei uns und bei 
dem Herren 85385 ö 
Wm. Schweicker in Demmin, 
Mm. Kalbersberg in Prenzlau, 
Carl Ploetzer in Pasewalk, 
A. Marius in Swinemünde, 
A. W. Franz in Greiffenhagen, 5 
€. L. Droysen in Greifswald, Ze 
Land- und Stadtgerichts-Actuarius Quandt in 
2 Dammin, er 
J. J Bnehholtz in Ueckermünde, 
©. G. Kettritz in Anclam, 
H. W. Steinfeldt in Schwedt a. O., 
©. W. Putzke in Lauenburg, 
Bürgermeister Münzer in Flatow, 
J. F. Paepke in Stralsund, 
C. T. Vogel in Cöslin, 


E. Wendt & Comp: 
Der Königl. Preuß. cönceffionirte Kammer 
fager Franz Sſebel aus Berlin empflehlt ſich, in 
HM Stunden Ratten, Maͤuſe und Wanzen zu vertil⸗ 
en. el aa 15 10 Nr 
en Schmerz tilgt, iſt vorzüglich empfehlenswerth bei 
denen 2 haden. ib er 
Zugleich macht derfelbe darauf aufmerkſam, daß ſich 
mehrere Individuen für ſeſnen Compagnon ausgegeben 
ei und noch dafür ausgeben; um ein geehrtes Pu⸗ 
likum jedoch vor Bevorthellungen zu ſchuͤtzen, ver⸗ 
ſichert derſelbe, daß er ſein Geſchäft allein betreibt. 
Sein Aufenthalt im Gaſthofe zum Deutſchen Hauſe, 
No, 391 Breiteſtraße, währt nur kurze Zeit. f 


Kleine Härter erden zum Kauf geſücht 


darch Schreiber sen, große Domſtraße No. 679. 


\ 


NIN LE EL TE bee teen 


Me 1 >. — ; 4 er 
ir Blysium, on 0 4 
Montag den Laſten Juli werde ich auf vieles 
£ Verlangen die zweite, aber letzte g 2 
5 Eli ſeyn bahn fahrt 1 
Zim ganzen Brillantfeuer, fo wie als Schlußſtück h 
2 die gänzliche Zerftörung einer Lokomotive durch ug 


* 


Rudolphy & Dähnert in Demmin, 
C. F. Kandeler in Ueckermünde, 1 
Stadt⸗Secretair L. Guntzel in Paſewalk, 
Eonful F. W. Hintze in Swinemünde, 
Stadt⸗Secretair J. F. Warnke in Treptow a. N.. 
„F. Hartmann in Greiffenberg i. P., 
zur beliebigen Einſicht bereit: 
Stettin, den 15ten Juli 1843. : 
„„ A Lie mon ius, N 
Haupt⸗Agent für den Regierungs⸗Bezirk Stettin, 
SCF : 
Indem ich mir die Ehre gebe, einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
2 Geſchaͤfts⸗Lokal von der 1 nach der Gra⸗ 
2 pengfeßerſtraße No. 467 verlegt habe, ſage ich für 8 
2 das mir im alten Lokale gewordene Vertrauen }. 
E meinen ganz ergebenſten Dank, mit der gehorſam⸗ 
Fſten Bitte, mir daſſelbe auch in dem jetzigen neuen $ 
2 L0 ale ferner zu Theil werden zu laſſen, indem ich 
2 mich jederzeit bemühen werde, durch billige und $. 
rechtliche Bedienung mich deſſelben würdig zu 
& machen. i > 
2 Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechsler, 2 
> SGrapengleßerſtraße No. 167. N 
N Nn e eee 


FFF 
x, Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
b daß mir die Schneiderſtunde von der Madame 


2 Knodel A worden iſt, weshalb ich bitte, & 


z auch mir daſſelbe Vertrauen ſchenken zu nat 
x Den Anforderungen derjenigen Damen, welche 
b mich mit ihrem Vertrauen beehren möchten, werde # 
+ ich bemüht ſein, durch einen gründlichen Unterricht} 
Knachaufommen» 5! Zr 91 
a Meine Wohnung iſt große Wollwoberſtraße 
No, 882 i Auguſte Pohl. 
Nee eee eee dee. 
Seegras wird geſucht. 
Wer 2⸗ bis 600 Ballen gelbes, ganz trockenes Ses 
gras zu verkaufen hat, wolle deſſen billigſten Prels 


der Expedition dieſes Blattes gefäligft bald anzeigen 


> 888, ‚Zur: promptesten Befrachtung Hegen ‚stets 
Extra-Böte nach Berlin, Potsdam und Neu- 
Tuppin, an, so wie zu billigen Frachten Kähne 


Zum Beladen von Stückgut, Getraide, Stein- 
1 3 eln! Bet 15 


Fohlen et,; 8 3 
Das Nähere im Befrachfungs-Compteir von 
P. W. Bette, gr. Oderstr. No. 68. 


Daß ich meine Wohnung von der Baumſtraße nach 
dem Altböterberg No. 884 verlegt babe, zeige ich erge⸗ 
benſt an.“ Wilh. Reinecke/, 
3 Zinn und Blech⸗Lackirer. 
„Für Zähnpatienten bin ich des Vormittags 
bis 113 Uhr, des Nachſnfttags bis 6 lhre beſtimimt in 
meiner Wohnung, im Haufe des Apotheker Herrn 
Riedel (oberhalb der Schuhſtraße), zu treffen. 
M. Selig maine Frakt. Zaha. 


; 20 Thlr. Belohnung 2 9 
ſichere ich demjenigen zu, der mir den Thäter, welcher 
in der Nacht vom 20ſten auf den Alſten d. M. meine 
rothe Laterie über der Hausthüre mittelſt eines Stein 
wurfes zertruͤmmert hat, in der Art ügchweiſet, daß 
ich ihn gerichtlich belangen kann. r 

PER d Franz Franke, ER 
Geeſchaͤftsfuͤhrer der Gruͤnthgler Bſerhalle. 
IA. ͤ 


2 | vn 

MReit⸗Anzeige. = 

Einem hohen Adel b 0 
ergebene Anzeige, daß ich, mich hier als Neitlehyer und 
Bereiter niedergelaſſen hahe und gewiß jeder Anforde⸗ 
rung in dieſer Branche genuͤgend entſprechen werde. 
Auch habe ich Vorkehrungen getroffen, ſo daß ich 
Pferde von außerhalb annehmen kann, wobei ich zu⸗ 


Neth bemerke, daß ich die Pferde nach der neueſten 


eithmethode von Baucher droeſſire.“ N 70 8 
Beharrlichkeit im Wiſſen geben allein der unvoll⸗ 
keiommenen Natur Adel und anſprechenden Anſtand. 


rnit + 


7 F. Preußſe, kl. Paradeplatz No, 492, 


t Das Dampfſchiff Stralſund = 
geht jetzt vegelmaͤlg gn sin ins, 
Montags von Stralſund nach Wolgaſt und 
Stettin, . 5 


Mittwochs von Stettin nach Wolgaſt, La u⸗ 


terbach und Stralſund, e mr 
Donnerſtags von Stralſund nach F Burn 
Wolgaſt und Stettin, Bugſty⸗ 
fahrten. 


Freitags von Stettin nach Wolgaſt 
und Stralſund, . 
Immer mit Paſſagieren nach und von, Weſt⸗Klüͤhn, 
Pinnower und Glewitzer Fähre. : 
Sonntags von Stralfund nach Lauterbach und 
e bei Herm Weis Erich in Uedem, Alg 
herxes bei Herrn Moritz Erich in Uſedom, Alm 
Bine in Wolgast, Lejeune in Puldies, auf dont 
Faͤhrſtellen und bei H. Nohden in Steitin⸗ 


und hochgsehrten Publikum die 


Berliner Stadt-Ubligation een 5 
Danziger do. in Theilen 
Westpreuss. Pfaudbrieſe u ueen 
Grossherzogl. Posonsehe Iinndbrlefe 
Ado. F 
Ostpreussisebe do. 
Pommersche do, 
Kur- und Neumärkische do, 
Schlesische 5 do. 
Gold al mrL oo 5 1 
Fr jedriehsdeo rr N ö 
Audero Goldmünzen d 5 Thlr. de 
Dis cohο,́, . „ une enge 


x do, 5 do. 17 1 N 
Magdeburg. Leipziger Elsenbahn „ . .1. , , 
1% d % 3 do, Prior. -Actien 
Berlin-Ankalt, Eisenbahn sas 928 
do, do, Prior. Actien une» 
Düsseld,-Kiberf. Eisenbahn n 
da, do, Prior. -Agtien 

. Rheinische, Eisenbahn „nor sd une 


Oper-Beklestehe Bischbahn „un... » 


Fran gengarten.fZD 
Jeden Montag Concert. 
Geld verkehr. 

13,000 Dülr. werden zu 4 9 auf ein bei Stettin be⸗ 
legenes Rittergut gleich hinter den Pfandbriefen durch 
den Juſtiz⸗Commiſſarius Trieſt geſucht. ö 5 
„Auf ein bieſiges Grundſtück ſoll zum l[ſten Oktober 
d. J. auf eine ſichere Hypothek eine Obligation Aber 
1700 Thlr. zur Aten Stelle zu 44 pet. von einem 
prompten Zinszahler eedirt werden. Naͤheres bei den 
Herren Gebr. Auerbach, Neifſchlaͤgerſtraße⸗ — 


Weizen, 


2 (Thlr. — gr. bis 2 Thlr. 5. fan 
ee WERE LIT I 1 dar 
Ger 27 1133 „ 72 2 75 € 
Hafer, 535 * 27 * 1 * — 0 
Erbſen. REED BE En e 


Fonds- und: Geld- Cours. 


N Berlin, vom 22. Juli, 1843. 


Preuss, Cour, 


Btnägs-Schuld- Schuine F 
Preuss. Tugl. Gblt ationen 9999. 
Prämien-Soheine der Sechandl. 
Kur- und Neumärk, Schuldyerschreib. 2 


A e tion, 
Berlin-Potsdamer Renb hs 
Prior. -Actiengn 


do. Prior, Ketſen 5 
Berltu-Fraukforter Eiscubahn Sn a 
do., do... „Prior.-Actin,..... 


Berliu-Stottiner Eisenbahn Lit, Ne: 
do. RR ren 6 Se ee Be 
ar RAT here a 


2 
* 5 IH De 88 1 | 4 
e ieee ie RI I IT 
nl u N 5 


Beilage zu No. 88 der Königl. privilegirten Stettiner Beitu 


Vom 24, 
Gfficielle Bekanntmachungen. 


Zur Entgegennahme der Forderung für das in Be⸗ 
treff der Straßen⸗Erleuchtung auf ein Jahr erforder⸗ 
liche Oel, ſteht Dienſtag den Iften Auguſt c, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Rathsſaale ein Termin an, in wel⸗ 
chem die Lieferungs⸗Bedingungen näher bekannt ger 
macht werden ſollen. Stektin, den 2lſten Juli 1849, 

Die Straßen⸗Erleuchtungs⸗Deputation. 


Der diesjährige Abnutz von den Kirſchhaumen bei 
dem Schweinepfuhl und der Apfel⸗Allee nach Pomme⸗ 
rensdorff fol am 27ſten d. M., Vormittags 11 Ubr, 
im Rathsſaale hier an den Meiſtbietenden' verpachtet 
werden. Stettin, den 18ten Juli 1843. 2% 

5 Die Oeconomie⸗Deputation. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 

Die Jagd auf den Feldmarken Kreckow und Wuſſow 
fell vom iſten September d. J. ab auf 4 Jahre an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Termin 
Rat ſteht im Nathefanle am 27ſten d. M., Vormſt⸗ 
tags um 11 Uhr, an. - 
8 Stetelß⸗ den 14ten Juli 1833. 
a Die Oeconomie⸗Deputatfon. 


Beet machung 

Ote wüſte Bauſtelle No. 195 der Moͤnchenbrückſtraße, 
am Eingange nach dem Johannis⸗Kloſterhof, ſoll zur 
beliebigen Benutzung, jedoch auf eine den Verkehr nicht 
beeinträchtigende und den Anblick nicht berunzierende 
Weiſe, etwa zur Aufſtellung einer Marktbude, auf ei⸗ 
nige Jahre dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 

Zur Annahme der Gebote ſteht der Termin im Raths⸗ 
ſaale am 2öften d. M., Vormittags 11 Uhr, an. 
Stettin, den 11ten Juli 18433. 5 . 

„ Die Oeconomie⸗Deputation. 
——— — . 
Literagriſche und Aunff= Anzeigen. 

In Stargard bei Hendeß, Prenzlau bei Vincent, 
Neuſtrelitz bel L. nn Greifswald bei Koch 
iſt vorraͤchig, fo wie in der Unterzeichnelen zu haben: 
Als ein ſehr nützliches Bildungs, Unterhaltungs⸗ und 

Geſellſchaftsbuch iſt jedem Herrn mit Wahrheit zu 

; empfehlen die Ste Auflage vom 5 
= :GALANT - HOMME 
oder der Geſellſchafter, wie er ‘fein fol, 
um in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und ſich 


die Gunſt der Damen zu erwerben. 
enthaltend: Ausbildung der Geſichtszuͤge, Ausdruck 
des Blicks, Haltung des Korpers, Wahl der Kleidung, 


das Verhalten in Geſellſchaften, dei Tafel, bei Vor⸗ 
nehmen und bei Damenz Heiraths⸗Anträͤge, Liebes⸗ 
briefe und Geburtstagswünſchez ferner: 
3) Gesellsehaftsspiele, 2) Blumen-, Zeichen- und 
Farbensprache, 3) declamatorische Stücke, 4) Lie- 
ger, 5) Pfänder- Auslösungen, 6) Anekdoten, 5) vor- 


bindliche Stammbuchs- Aufsätze, 8) Sprachwörter, 


9) Räthsel, 10) Karten-, Orale. und Rrinksprüche,- 


ng. 
Juli 1843. 1 


Ein Handbuch des guten Tons und der feinen 2 
art. Vom Profeſſor S. act. an ir ante ar 
Tabellen. Preis 25 ff. 
F. H. Morinsche Buchhandlung. 
| : (Leon Saunier.) 85 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei G. Reimer in Berlin iſt eben erſchienen und 


in allen Buchhandlungen, in Stettin in der Unter⸗ 
zeichneten, vorraͤthig: f : 2 


i Shakeſpeare's 
| dramatische Werke 


. o 
Neue Ausgabe in 12 Baͤnden. N 
Eekxſter Band \ 
Subferiptionspreis für jeden Band 10 for. 


Auf feinem Velinpapier 15 for. 

F. H. Morin’sche Buchhandlung; 

; £ (Leon Saunier,) : 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

In der Buchhandlung on . 

E. Sanne & Co. 

iſt zu haben: 

Berliner Wespen. 18 und 28 Heft. Projs pre 
Heft 5 ſgr. Sie werden alle Kreiſe des Berliner 
Reſidenzlebens durchſummen, aus allem Guten 
Honig ſammeln, alles Schlechte aber ſchonungslos 
n fühlen. laſſen. Monatlich erfcheint 
ein Heft. ; 

Byrons Werke ins Deutſche uͤberſetzt. eomplettirt 
in 10 Theilen. 2 Thlr. 15 far 


Stunden der Andacht in 12 Bänden. 6 Thlr. 
Zeitgedichte von Wilb. Wackernagel, 1 Thlr. 
Der Kaufmann im Comtoir und auf Reiſen. hr. 


15 fgr. ! 
RNottecks Weltgeſchichte. 20 Thle. 5 Thlr. 
Shakespeares Works english edition. elegant 

gebunden 3 Thlr. 15 far. a 
Auch halten wir ſtets die gangbarſten Werke aus je⸗ 

dem Gebiete des Wiſſens vorräthig, und verſprechen 
die moͤglichſte Schnelligkeit zur Herbeiſchaffung etwanig 
beſtellter Sachen.. - a 
Schulbücher, wie ſie auf den hieſigen Schulen go⸗ 
braucht, find ebenfalls in dauerhaften Einbänden auf 
dem Lager ſtets vorraͤthig. g 


Err 


. Auktionen. ae 
Das bei den Reparaturen der kangen Brücke öder 
die Oder in Stettin und über den Jollſrröm bel dem 


ollhauſe gewonnene alte Holz wird am Dienſtage den 
Del Aga % Morgens um 11 Uhr, bei dem Zoll 


Haufe, und Mittags 1 Uhr vor dem Parnitzer Tho⸗ 


bei Stettin öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver 


ſteigert, wozu en en werden. 
targard, den 20ſten Juli 1843. ; 

Stargard, Fromme, Wege⸗Baumeiſter. 

; ee 
Berliner Möbel-Magayın, 

x Schulzenſtraße No. 338, 

ſollen Montag den 7ten. Auguſt c. und an den folgen⸗ 
den Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr: 5 

eine bedeutende Anzahl neuer mahagoni 
und birkener Möbeln aller und jeder Art, 

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zah⸗ 

lung oͤffentlich verſteigert werden. : 
Stettin, den 2ſten Juli 1843. 
. ERS Reisler. 


Auf Verfügung des Königl. Wohllöbl. See und 
Sache ſollen Dienſtag den 25ſten Juli e., 
Nachmittags 2 Uhr, Speicherſtraße No. 50: 

8 100 Laſt Leinſaamen a _ Fr 
an den Meiſthietenden gegen gleich baare Zahlung oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. * 

Stettin, den laten Juli 1843. a 

Reese. 
Auktion; ech 
37 20 Ballen Sumatra Pfeffer 9 5 
ſollen am Mittwoch den 26ſten Juli, Nachmittags drei 
Uhr, im großen Packhofsmagazin in Auktion verkauft⸗ 
werden. 


No, 875, ſollen an j 
Mittwoch den 26ſten Juli 1843, 
Nachmittags um 2 Uhr, ERS 
Betten, Kleidungsstücke, Waͤſche, Bettſtellen, alte Bau⸗ 
materialien, altes Eiſen, Makulatur, Mobilien ꝛc. öf⸗ 
fentlich an den Meiftbiefenden verkauft werden. Die 
Zahlung muß gleich nach dem Zuſchlage erfolgen. 
RL) P Gi. Touſſaint, v. oe 


In dem Franzöſiſchen Schulhauſe, Frauenſtraßee 


Donnerſtag den 27ſten d. M., Vormittags 9 uhr, 
ſollen im Speicher No. 57 hier gebrauchte Comptoir⸗ 
Pulte und Seſſel, Korn⸗Sſebe und Klappern, mehrere 
Anſetz Tiſche, Bücher, Fenſter und einige andere Ge⸗ 
genſtaͤnde an den Meiſthietenden öffentlich verkauft 
werben. 5 ; 3 
x —— — —— — —ê— 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Haͤuſer verſchiedener Größe, ſo wie Landſſtze und 
Gärten werden reellen Kaͤufern nachgewieſen durch 
Schreiber sen, große Domſtraße No. 679. 
Es wird benbſichtigt, ein neues Haus, deſſen Zim⸗ 
mer, Kellerei, Hof und Ställe ſehr eta 
der Oberſtadt unter portheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Näheres Fiſcherſtraße No. 1032, 1 Treppe 
boch. A ; 1 Kaas 


Das Haus in der Fiſcherſtraße No. 1038, worin ſeit 


vielen Jahren eine Tabagie beſtanden, ſoll ortsveraͤnde⸗ 8 b. 
rungshalber verkauft werden, und kann ſogleich üͤber⸗ 


Witt 


be baden ue Suppft. 


"Srfämad, 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


RR rk e 


Wirklicher Ausverkauf 
der Manufaktur und Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von S. J. Pineſon, Grapengießerſtr. No. 418. 

Um Irrthümer zu vermeiden, mache ich ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß id 
mein Gefchäft wirklich ausverkaufe. Ich bitte da 
her um zahlreichen Beſuüch, damit ſich ein geehr⸗ 
tes Publikum davon überzeugen kann, daß ich 2 
ſaͤmmtliche Waaren zu und unter dem Koſtenpreiſe & 
verkaufe. 2 
N e ee ee ke RR * 

8 Wirklicher Ausverkauf. 5 

Die Beſtände' der Glas-, Porzellan-, Sanitaͤts⸗Ge⸗ 
ſchirr⸗, Engl. Steingut⸗, Fayance⸗ und Spiegel⸗Hand⸗ 
lung, gr. Doms und Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 665, ſollen 
fofort aufs ſchnellſte geräumt und ausverkauft, und zu 
dem Ende unter Fabriks⸗, Einkgufs⸗ und Auktions⸗ 
Preiſen fortgegeben werden. Wiederverkäufer, ſo wie 
die reſp. Haushaltungen werden hierauf beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. Stettin, den 18ten Juli 1843. 

f E. Bor ck sen, Nachfolger: 

Mehrere Stand neuer Betten, 

ſwo wie die ſchöͤnſten 

Bettfedern und Daunen 
find in größter Auswahl und zu den allerbilligſten 
Preiſen vorräthig. bei FI. Eronheim et Sohn, 

f 5 Grapengießerſtraße No. 424. 

. 59 Tor. pr. Pfd. ( 

ſchöne fiche Buffer, keine Grasbutter, 
& 7 for: pr. Pfd., empfiehlt i 


Wilhelm Faehndrich, Frauenſtraße No. 908, 
f Ecke vom Kloſterhofe. 


Vous schönen NEUEN Matjes⸗ 
Hering,surmEleinen Delicateß⸗ 
Hering offer bitigft | 

Wilhelm Faehndrich, Frauenſlr. No. 908, 
Ecke vom Kloſterhofe. 


er - Spiegel I 
in ben moderhffen 1 8 und birkenen Rahmen, 
ſind in allen Größen zu bekannten billigen Prei⸗ 
fen vorraͤthig bei ; 
SR A. Siebner Moͤnchenſtraßfe No. 459. 
Mein auf das Sorgfältigſte aſfortirtes 
Tuch⸗, Wollen⸗Waaren⸗ und Feppich⸗Lager 


a 


. 


EA 


W. 


N NAA te TEN TER IT SS 


empfehle ich der freundlichen Aufnahme eines geehrten 
Publikums angelegenklichſt und ergebenſt. 2 


A. F. Weiglin. 
Schone friſche Tiſchbutter in kleinen Gebinden billigg 
N . 5 
„Eiſenbahn⸗Ligueur, a Juart S for, angenehm von 
N . ER Schwarze 4 Rose. 5 
* ir * ah 


Durch bedeutende Einkaͤufe in der letzten Frankfurter 
Meſſe iſt mein Lager von : 5 


Bohmiſchen Bettfedern und 


Daunen 
wiederum aufs Reichhaltigſte aſſortirt, und offerire ich 
ſolche zu herabgeſetzten billigen Preiſen. 5 

J. M. Cohn, Paradeplatz No. 527. 


Anzeige für Damen. 


Fur Rechnung' auswärtiger Federhaͤndler verkaufen 

wir die fo eben angekommene ſehr große Quantitat ge⸗ 

riſſener Bettfedern und Daunen, unter denen ſich ganz 
beſonders die 5 


Schwanenfedern und 
Kron⸗Daunen 


als merkwürdig ſchoͤn auszeichnen, bedeutend unter den 
Koſten⸗Preiſen. 4 ; 5 
5 Moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 
Damens und Herren⸗Glacé z Handſchuhe 
find wieder in der bekannten vorzüglich guten Quali⸗ 
tät, von 5 und 74 far. an, in großer Auswahl zu ha⸗ 
ben bei Moritz E Comp. 


Fertige neue Betten ſind in großer Auswahl ſehr 
billig zu haben bei 5 
x © 
Moritz & Co. 
In der letzten Frankf. Meſſe habe ih mein Manus 
faktur⸗ und Mo de⸗ W 
und geſchmackvollſte aſſortirt. Da die Einkaͤufe diesmal 
ſehr guͤnſtig ausgefallen ſind, kann jeder mich Beeh⸗ 
rende ſich auffallend billiger Preiſe verfichert halten. 
J. S. Loͤwenthal, Grapengleßerſtr. No. 420 
- 7 in Stettin. g 
e Engliſcher Leinen⸗Patent⸗Zwirn, weiß, drenkel⸗ 
blau, gebleicht und couleurt, in bekannter Guͤte, drei⸗ 
draͤhtig, weiß und ungebleicht, in großen Strahnen. 
Neapolitaniſche ſchoͤnſchwarze Dockenſeide und beſte 
blauſchwarze und couleurte Nähfeide, Berliner und 


Engl. wollene und baumwollene Strickgarne empfing 


wieder und empfiehlt A Lobe ck! 
Breiteſtraße No. 371. 

Fiunfzig Klafter geſpaltenes geſundes kiefern Stub⸗ 
en 1! Meile von Stettin an der Chauffee bele⸗ 


ger, find‘ ret verkaufen. Nähere Auskunft giebt 


der Getreide⸗Maͤkler Kreutz, Laſtadſe im Gaſthof zum 
Pommerſchen Haufe wohnhaft. { 18119 


Scchs Fenfter Chaiſen, ein Jagdwagen, fünf 
Schlitten, dreizehn Vorrathsräder, dergl. Scheeren, 


neun Geſchirre und verſchiedene Utenſilieit, find wegen 


eines aufgelöſten DroſchkenFuhrwerks in Berlin billig 6 h 
J. Bier Loufferſtrahe No. Far und 2 Stuben nebſt Küche 


u verkaufen. Das Nähere bei den Herren 
Fenthat & Eo. in Stettin: HIER x . ee 
x Se 5 for. die Metze EI 
achte Teltauer Frübjabhrs⸗Rüben bei a a 
N Carl Betſch, gr. Wellweberſtr. No. 565. 


gaaren⸗Lager aufs ſchoͤnſte 


Alle Arten trockenes Kloben- und Knuͤppel⸗Brenn⸗ 
bolz, buchen, geichen und fichten Boͤttcherholz verkaufen 
billigſt auf dem Lundſchen Holzhofe 
Kruſe & Siebe, Schuhſtr. No, 861. 
i 1 Selter⸗Waſſer, diesjähriger Fuͤllung, offerirt 
Billige “Georg von Mellb. 
Sehr gutes Dichtwerg 2 5 
iſt billig zu haben im hieſigen Arbeitshauſe, Rodenberg 
No. 331. „ 2 

Ein Pagagoy iſt mit Bauer billig zu verkaufen. 
Den Verkaͤufer erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 

Weizen, Roggen, Gerſte, Erbſen, Hafer, Wicken Dil, 
ligſt bei ER Ferd. Eiſermann. 

ein vorderſtimmiges Fortepiano von gutem Ton ſteht 
billig zum Verkauf Moͤnchenſtraße No. 459. 


Ein neues tafelfoͤrmiges, ſo wie ein ſchon gebrauch 
tes Fortepiano ſtehen billig zum Verkauf 
985 g he Beutlerſtraße No. 95. 
Fette HK ochbufter, à 5 und 6 Sgr., 
ganz Irische süssschmeckende isch 
utter, a7 und 8 sgr. pro Pfund, bei 
8 Kleinmann & Vincent, 
kleine Dom- Strasse No. 691. 
22 Mätjes-Heringes 
Schottische und Fett-Heringe, Sardellen, 
‘sowohl in Gebinden als ausgewogen, bil- 
ligst bei Kleinmann E Vincent, 
3 kleine Domstrasse No. 5 
Verpachtun gen. 


Verpachtung einer Obſt nutzung. 
Die diesjährige ergiebige Obnutzung in dem auf der 
Oberwiek belegenen, der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zuger 
boͤrigen Garten ſoll ö 
am 258ſten diefes Monats, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Eiſenbahn⸗Buͤregau, große Domſtraße No. 791, 
meiſtbietend verpachtet werden, woſelbſt auch die Be⸗ 


dingungen zur Einſicht bereit liegen. 


e er mei hun gen, 
Ein freundliches Zimmer mit Möbeln iſt zum Aften 
oder löten Auguſt 10 emen Schr 803, 
2 Treppen hoch. . „ 
Große Wollweberſtraße No. 579 iſt die 2te Etage, 
beſtehend aus 4 Stuben, Alkoven nebſt Zubehör, zum 
Iſten Oktober zu vermiethen. FE 
‚Pladrinstrasse No. 101 ist das bisher als Comteir he- 
nutzte schr geräumige Zimmer nehs Cahing l. por. 
terre, nach vornetheraus, zum Jen Oetober €, an- 
derweilig zu vermiethen. f 


und Holzgelaß, nach in Hofe hinaus, zum iſten 
Auguſt d. 1b bvermihen, fo wle auch ebendaſelbſt 


bei dem Wirth, unn rechts. 


* 


eine Stube nebſt Kamer und Holzgelaß, Näheres 


17676 


775 . ara ne 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 10h 
iſt die bel Etage von 6-7 Piscen zum iſten Oktober 
miethsfrei. S 
Große Wollweberſtraße No. 500 iſt die Ate Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Küche nebſt 
Zubehör, zum Aften Oktober zu vermiethen. ; 
Pelzerſtraße No. 661 iſt die Unter⸗Etage nebſt Schloſ⸗ 
ſerwerkſtelle zu vermiekhen. Naͤhere Altskunft daſelbſt 
zm dritten Stock. i ERS a 
Roſengarten No. 298—99 ſind in der Zten und Aten 
Etage Juartiere von reſp. 5 bis 7 Stuben ze. zum 
Iten Oktober c. zu vermiethen. 15 fbi 


Ein Laden, wozu auf Verlangen auch Wohnung ger 
geben werden kann, iſt ſogleich Breiteſtraße No. 358 
zu vermiethen. A = 9 

Im Hauſe No. 1068 iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 heizbaren Zimmern, wovon 2 am Bollwerk nach 
der Oder, Entree, Schlafkabinet nebſt Zubeboͤr, zu ver⸗ 
miethen; auch kann Pferdeſtall und gagenplaß dazu 
egeben werden. Dies Qugrtier eignet ſich auch zur An⸗ 
egung einer Reſtauraton. Das äbere beim Wirth. 


Einige Stuben mit Möbeln, getheilt auch zuſammen, 
find zum Aften Auguſt e. zu vermiethen bei 
J. Aſch es Comp., Breiteſtraße No. 409. 
Frauenſtraße No. 918, parterre, iſt Stube und Ka⸗ 
binet ſogleich oder dom listen Auguſt ab eee 


ines 


Näheres daſelbſt im Comptoir. 
In der Brettenſtraße So. 381 find im Aten Stock 
2 freundlich moͤblirte Stuben zum (ien k. M. zu ver⸗ 
miethen. E l 1 
—qelzerſtraße- No. 808 iſt die te Etage zum iſten 
Oktober und eine Stube mit Schlafkabinet, parterre, 
ſogleich zu vermiethen. > Se 
„Zwei Stuben mit Moͤbeln ſind zum iſten Oktober 
Kohlmarkt No. 435 zu vermiethen. ba 
‚Pladrin No. 400 ist die 4e Etage zum Lsten 
er zu vermiethen. Näheres bei 115 
; ; Albert Engelbrecht, } 
Schulzenſtraße No. 47318 ein Laden, 18 
223 die dritte Etage, beſtehend aus zwei Vorderſtu⸗ 
ben nebſt fünf heizbaren Mieten, Speiſekammer, 
Küche, gemeinſchaftlicher Waſchküche und Zrofs 
. Kenbödeſſe n? REN NETT, 
x die vierte Etöge mit eben fo viel Pideen, zum 
en iſſten Oktober d. IJ. RE TER © 
zu vermiethen. N ER 
In meinem in der Kuhſtraße No. 238 belegenen neuen 


Oelo 


1 


. 


Haufe 1 iſten Oktober die Ate Etage von A Beige 5 


baren Zimmern nebſt Zubehör, und Parterre eine Stu 
5 Ven e e She zu vermſethen, Naͤheres beim 
Wirth i ??? i, 
Kebſt 6 Ein zäumiger Laden EI, 5 
mebſt Wohnzimmer, iihe und Kammer iſt zu ver⸗ 
mieten kl. ane n 
W inmann & Vincent.“ 
©" BreiteffräßeNto-ait, 2 eden voc, i eine &tube 
mit e un? Man der ien aaa © 
zu vermiethen. 28 BER BR . 


un & 2 3 a a 


In meinem Haufe Kohlmarkt No. 434 iſt die dritte: 
Etage getheilt an ruhige Miether zum tſten Oktober 
d. J. zu vermiethen. \ B. 8. Rehkopf. 


Zu Misdroy iſt vom 18ten August ab ein Zimmer 


nebſt Kammer, mit oder ohne Moͤbeln, gegen billige 


Miethe abzulaſſen. Auskunft wird oberhalb der Schu 
ſtraße No. 627 ertheilt. ; aaa 


Neuenmarkt No. 948, bel Etege, sind 2 aneinan- 
derhängende Stuben mit Möbeln zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchöftigungs⸗Geſuche. 
Eine ſehr befähigte Erzieherin, in der Franzoͤſiſchen 
onderfation, der Englischen Sprache, ſo wie in der 

Muſik und den ubrigen Wiſſenſchaften ſehr erfahren, 
wänfht zu Michaelis d. J. ein Engagement. Naͤheres 
Petriplatz No. 1188. - 


Ein Knabe, der Luſt hat Maler und LKackjrer zu 
werden, kann ſich melden bi i 
EEE EDch,. ER 
Wagenlacklrer, Schilder und Wappen⸗Maler, 
PlwKadrin No. 112. 8 
Es wird eine gebildete und kenntnißreſche Erzieherin 
auf dem Lande bei einer Tochter gewünſcht. 
Naͤhere Auskunft daruber gr, Oderſtr. No. 22: 


Ein junger praktiſcher Oekonom, welcher in mehpe⸗ 


ren bedeukenden Wirthſchaften condſtionirt hat, und 


die beſten Zeugniſſe beſitzt, guch der Verwaltung der 
Brennerei ! 110 0 iſt, ſucht ſogleich oder zu Michaelis 
eine Stelle als Inſpekter. Nähere Nachricht iſt zu er⸗ 
fragen bei dem Herrn C. Auſſum, Wagenſabrikgut, 
wohnhaft am Roßmarkt in Stettin. 


Ein Handlungslehrling wird verlangt. Einige tüͤch⸗ 
tige Detajlliſten werden nachgewieſen durch 
Schreiber seu. gr. Domſtr. No. 679. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Daß ich meine Wohnung von der Baumſtraße nach 
dem Altboͤterberg No. 884, parterre, verlegt habe, zeige 
ich ergebenſt an., M. Reinecke, 
ee Seidenwaͤſcherin. 
Ein Unterquartier von, 3 bis 5 Stuben wird gefucht 
und wolle man Adreſſen mit Angabe der Mlethe in 
e der Zeitungs⸗Expedition abgeben. r 


Es hat ſich bei Jemanden ein Hühnerhund einge, 


0 nden, Der Eigenthiimer melde ſich in der Zeſtungs⸗ 


rpebitſon ., 


Zur, Anlage einer Reſſauratſon oder Uebernahme 


& 


* 


1 Kii borgen) indem er fur ſolche Schulden keine 
30 g ie wird. 1 8 0 he 0 25 
Lebens⸗Veoſicherungß⸗Bänkef, D. in Gotha, 


Die bei der obigen Naſtalt Verſicherten wollen die 
Rechnungs⸗Abſchlüſſe pro 1842 auf meinem Comptoir 


in Empfang nehmen. Stettin, im Juli 1843. 
. ; Wm, Schlutow. 


